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I « MW.
Vom westlichen und östlichen

Kriegsschauplatz.
' M B . Große » Hauptquartier , 21 . Sept.

obend». «Amtlich,»
Sei den Kämpfen um R e i m » wurden die sestung »-

artigrn Höhen von Lraonetl « erobert  und im
Vorgehen gegen da» brennende Reim » der Ort vetheny
genommen . Der Angriff gegen dir Sperrfortrltnie
südlich Verdun  überschritt siegreich den vstrand der
vorgelagerten , vom französischen 8. Armeekorps vertei¬
digten Lote Lorraine . Lin A u » s a l l au » der Rord-
ostsron« von Verdun wurde zvrückgewiesea.
nördlich laut wurden französisch« Truppen im » iwak
durch Artlllerieseuer überrascht.

Im übrigen fanden heute aus dem sranzösischen
Kriegrschauplah keine größeren Kämpfe statt.

In Belgien  und im Osten  ist die Lage unver¬
ändert.

« « , B « rlin . 22. September. Zum Heber,ang »er drul
ichen Truppe» im Weste» au» brr vetrnstoe in die Offenst»« lchrrlbt
der miiillrische Sachoerständî der . Berliner Marvnpost " : ver
Ungriff ist f«r die vrulichen lchwierig, den» er ist ei» rri» froaiairr
Kampf gegen »ine mit ollen BllNrin der Kunst und der Technik
befestige frindtiche Stell««, , die imch an einzelnen punsten durch
Befestigungensichert ist. Ein folcher Angriff kann nur tan^ am
oorwärt» gehen. Aber er ^ tzt oorwärt », da» Ist die Hauptfach«.
Do» hauptquarster meidet fiegreiche» Vorgehen bei Keim» und
Verdun.

W « , Berlin.  22 . September , vah die Kaihedrale oon
Beim» in da, » ranasteuer kam. gibt dem . BrrUner cokalanzeimr
l,ntaf,. fefizuftellen. dah die franzäfifchrn « efchahe »or »er »athr-
drolr Aufstellung genommen hasten UN» ihrerfeit » zu feuern b«.
gönnen haben. Vah fl« dadurch da» deulfche Arstllertafeuer auf
fiäi zogen und auf da» ihr al» Deckung dienend« L»ste»ha»» leiten
muhten, «erstand fich oon fefbst.

«,B , Berlin.  22 , September . 3m ..Berliner lageblast"
mird au» vom rin neue» Einfehrn drr anstdeustchenprehHetze
iignalifteri auf da» Barster Ccfungtroort hin. dah dir vruifchen
zum Vergnügen dir Kathedrale oon Krim » In Brand fchästen. vie
franzöfifche Negierung oerfende bereit» einen entrüsteten proteft
«egen den vandaltamu » der deustchen Raferei , und die Brrhhehe
habe e» fchan durchgefeht , »ah die rämifche « unftakademie In,
Humen drr Znternationolra Künstler- rrrinigun , protestier« habe.
Io » „Berliner Tageblatt " bemerkt zu diefer Mridun, : Aach allen
Uder diefen Vorgang auch au » neutraler Quelle vorliegenden Atel-
düngen haben die Iran zofen durch Feuern au» der Aähr der
Kothedralr in den Kampf ringegristen , vadurch entstand eine Ar»
luell , bei dem ieiber vefchädi,ungen drr Kathedrale trotz drr oon
den veustchen beobachtrten Schanun, fich nicht ganz oermeiden
liehen . Die ganze weit wünscht und hofft , und ebenso wünsch« und
hofft da » gesamte deulfche Volk, dah e» gelingen möge , bei dem
Brand von Beim » da » herrliche Wunderwerk der Baukunst , «
schützen.

' wie di« Kriegslage in der ousläadischen Presse
i beurteilt wird.

'Berlin . Dein „Berliner Tageblatt " wird aus Rotterdam
gemeldet I Die heute hier eingelraffene „Times " erklärt , sie wisie
I' ichl, zu welchem Zweck die Deutschen setzt standsinllei , Sie Hai
trn »iäglicherweif » Verstärkungen und Vorräte erhallei , iiiid beaii
iichtigten einen neuen Vormarsch . Vielleicht wollten sie nur Zen
zieioilinen, um ihre Traiispaelkalaiiiieii liach der Maas zu schicke,
Ire deulime Stellung zwilchen st» Feee und Reims lei au eststtzen
'l iuikleu stark , känne aber durch die frauzäfiiche linke Armee iiiii
Uiiiigeii werden , Os stehe aber , fest, dah , weiin die Bert »,,,de,en
»lii den, linken Flügel Orfaig häiien , es nur ei» takkifcher Oeiaiq
fei Der jtraiegifch eiiifcheidende Flupel fei der deiitfche linke Ftugef
'.''ienn er aber nicht nie! fchmächer fei. als fich bisher gezeigi halte
würde,t die tBerbiiudeien auf dieser Seile kaum einen Orfalg er
nutzen

Pari », UStr . Frist, > Oin 'Bnttetin »0111 20 . Sepieinber,
i' iichiUillag» .1 Uhr , fogt : 'iltif nniere , stinken haben mir am rechieu
liier der vis » ForOchrüte gemach , Alle Versuche der Deulicheu,
Iiiii Uuierftuhung ihrer schwere» Artillerie unsere stinie zwischen
braanne und ffieims zu durchbrechen , waren »ergebiich Die »' »he
i >ii Priinoiit nördlich non Reims N'urde »au den Deutschen miede,
. . Die Deutschen befchaffeu „ahne fiirund " erbitieri ksi-
si.uizedraie nun Reims , die in ,flammen aufging , In den Vagefen
i i, der Feind bei St , Di ', die Offensive miede , ergriffen » Niere
fliiiziiste auf diefer Seile schrei!,' ,, tangfaiii fori wegen der Schnue-

rigkeiten de» lerrai »», der Art des feindlichen Widerstandes und
des schlecht»,, Wetter », Wir besitzen nach keine sichere 'Bestätigung
de» Falles oon Maudeuge , An , '20, September , II Uhr nacht»,
wurde solgendes vsfiziell milgeleiiti Auf unferer stinken haben d,e
Truppen westlich von Soisfon wenig nachgegede », sind aber dann
uiimilieidar daraus wieder oorgegange », auf dem rechten Ufer der
vife haben sie fori während Fortschritte gkiuacht , 'liärdtich oon
Reim » sind all » feindlichen Angriffe , obwohl sie mit groher Energie
geführt wurden , zurückgewieseit worden . Im Zentrum und östlich
oon Reim » haben un , u»sere Angriffe neue Fortschritte machen
lafsen . In den Argoune » ist die stage uneeränderi , In Woeore
hat der Regen den 'Boden Io auigeweicht , dah die 'Bewegungen der
Truppen sehr schwierig sind,

W , 'B , London,  21 , September . iRichtanutich .Z Das Preh-
bureau meldet ! Die Lage ist unveränden . Das Wetter ist schlecht,
— Da » Prehbureau denientien offiziell die Nachricht von einer
Landung russischer Truppen in Frankreich,

Rom,  Illtr , Bin .) Au » Frankreich wird die Meldung oer-
breitet , die Kathedralen in Reim » und Senii » standen in 'Brand,
Obwohl oon Deutfchlond keinerlei 'Bestätigung dieser Sensation »,
meldu », eingetroffen ist, wird sie ohne jeden 'Borbehalt zu neuen
Protesten gegen di» „deutsch» Barbarei " au »genllftt . Die fron,
zäsisch» Regierung schürt dies« Bewegung Französische Berichte
behaupte », da » deutsche Feuer sei ohne Zweck absichtlich aut die
Kathedrale gerichtet worden , oerfchweigen aber , dah Reim » da»
Zentrum der sranzösischen Stellung ist, da » die Deutfchen natürlich
nicht schonen dürfen.

Bordeaux,  21 , September , <EIr , Frkstf Im heutigen
Minifterrat teilt » Bioiani mit . dah ein Ausfchuh ernannt worden
sei, um in den Gegenden . die oon den Franzosen wieder befefz,
worden sind, eine Untersuchung über die von den Deutsche» unkst-
nchteten (Sraufamkeiten anzuslellen . Die Regierung befchioh ferner,
allen Mächten »inen Protest gegen die 'Beschießung und Zerstörung
der Kathedrale oon Reim » zu senden,

Bordeaux,  20 , Sept , iNichtamtlich, ) Der Minister des
Innern Matoy hat »n Ministerrat Auszüge aus Berichten der
Präfekten über Porkoinminffe de, der Besetzung franzöfifcher Ge¬
biete durch die Deutfchen verlesen , I » diefen Berichten wird de.
Haupte«. Baß die Deutschen IN Arras den Bahnhof , das Poftanit.
das Elektrizität » »«»! und die Kasernen zerstört und die transport-
ästigen verwundeten Franzosen nach Eambeai gebracht stättem In
2,neoille seien zwölf Personen getötet nnb ungefähr hundert Däu¬
ser eingräschert wordeu , Di» Unterpräsektur sei zerstört.

Da» fchlechte fron, »fische Sewissen.
Pari  s Der Arzt Rachard erklärt in der Pariser Ausgabe

des Rew -Pork Derald , es je, unmöglich , durch Untersuchung der
Beschaffenheit oon Wunden wisfenschafttich sestzuftcllen , ob d,eie
durch Dum -Dum -Seschofs» verursacht feien . Das Geschah kpnne
vor dem Eindringen in de» Körper out «men Hanen (itegenftand,
wie Gewehr , Säbel ader Uniformknopf , prallen , dadurch a» der
Spitze plattgedrückt werden , so dah die Wirkung eine » Dnm -Du, » -
Geschosses eintritt . Die Berwendung oon Dum Dum -Gefchofien
könne au »schliehiich dadurch bewiesen werden , dah das Boestnnden
fein nicht abgefeuerter derartiger Geschosse festgefielll werde , —
Dazu bemerk , da » « oifffche Bureau 1 Au » diefer Derabfetzunq
des Wene » wisse,Ifchaftlicher Unleezuchung spricht deutlich das
schleäite ttzewisien derer , die das Ergebnis iotcher Feststellung iiirch-
len müssen , Daoon abgesehen , ist die Erklärung Rochneds insofern
werivoll , al « sie die Unwiderleglichkeit des deutschen Beweismntr-
rials bekräftigt , das bekanntlich ,n Taufenden von französische»
Dum -Dum -Beschosfen besteht , die aus den Schlachtfeldern und un
Besitze von Siesaugenen gesunden wurde ».

London,  Die englische Preise bespricht den grahen Mangel
an Decken für die neuen Truppen Kitchcners , Die '.fiegierung hat
sich zum Ankauf »1» Groß und Kleiiihäudiern in Berbindung ge
jetzt. Das Bla » „Star " gibt Auszüge eines Briefes von eincm
in Oslfrenkreich stehenden eugtifchen Offizier , worin es heiß , Die
franzöfifche Artillerie ist der deniichen „ ich, gewachieu , denn die
jäiwereu Ärupofchen -izaubifzen find die fchliniiiiflen Tod m.d 2 er.
derben bringenden Kriegswaffen , die ze erfunden worden find,

London,  Die Spionenfurchi ist in letzter Zeit gewachsen,
Zahlleiche Deutsche find nerhaftel »iorden . Einzelne sollen unter
Krieg - recht hingerich ' et worden lein . Die „Morningpoft " warnt
die i„ England wohnenden Deutschen , Anlah zu Mihirauen zu
geben , weil darunter auch liiiichuldige Deutfäie zii leiden hätten,
Ei » Angriff au » der Luit wird sehr gefürchtet , und es wird des
halb eifrig gewacht , um Nicht von delilfchen Luflfchifieii und Flug
zeugen überrascht Zit werden 'Auf de» Themse Kais , in der 'Aäbe
des Parlaments und am Obelisk der Kieopaira sind zahlreiche
große Scheinwerfer aufgeftelli . die nachls den ^.izimmel abfu .heii.
Auf den in der Nähe gelegenen ,' ioiels Eeril . Saoon und Mo fel
sind Mnschinengewchre und Daubitzen anfgeftelli , tim 'Angriffe mi>
der stuji abz » wehre » .

Der Gipfel,

'Bor einigen Tagen ging durch eine tzieihe a>,gesehener eng
iifcher Blätter ein Bericht , daß eine englifche Krantenfchwefter in
Belgien tun den Deutschen »nt ganz ausgesuchter Etrausamkei,
»mgebrachl worden fei, 'Angebliä , baue eine Krankenfchwester , die
Zeuge des Mordes gewesen war , einer Schwester der hingemoide
len Pflegerin den Bericht mit »»' len genauen Einzelheiten erftaitet
'löte die Times „utieilt , ist nun die angeblich hingemordete Pfie
geriu nie in Belgien geweien , obfchon sie sich zum Dienf , bei der
Front gemeidei Halle , Die von A bis Z erlogene lureuelgefchichle
ist alto , wie die Time » meiiil , ein „grausamer Scherz " , Dah es
auch eine ganz unneranlwoilliche 'Berlennidunft der Deutschen sein
könnte , Witt der Time « offenbar nlchi in den Sinn , vielmehr deutet
sie , und das ifi wohl der »sipiel liigenhafler Adnokaleilknifle -
aut die Möglichkeit hi», dah die ganze Schauern,ä , von den Den,
jchen in die Weil gifeni worden fei, um sie fpaier als Erfindung
zu krl.uzrichnen und an der Dand dieses Beispiels auch andere
Mordgefchichten als Erfindung hinznftellen Sie fordert eine ge
nnne flnterfuchui .g , „Nur eine laiche Ilnlerfnchung kann enllchei
den »l, die 'Berbreitnilg fel-r , (tzeläiichie ein verächltiches Manö
»er in, deutlchen Prehleldzng ist oder ei» ivnderbares Beispiel von
Dnfterie " Wir glaubten in der beilern englische» Presse hier und
da Anzeichen bemerkt zu haben , dah sie der ewigen 'Berieamdung
müde fei iiiid zu enien , anständigen Ion auch gegen den Feind ZN
rüg zukehren »lünsäie Wenn die Times aber eine niederlrnil >in,e

Perleuindung der Deutschen entweder als deulfche!, Trick oder al»
Erdichlung eines h>,sterischen Frauen,immer » hinsleUi , ohne nur
ein Won gegen die kritiklosen 'Berbreiler solcher Ehrabschneidereien
zu finken , so handelt sie — ganz im Sinne der anrltichen englischen
Politit , d, h, unanständig und tügenhasl . In nenlralei - standern
wird man danach sich e>n Urteil über andere gegen die Deutfchen
gerichteten Berleun,dünge » bilden können , und man wird es tun,
so peinlich dies auch der Tune » ist und fa c l-g sie mit neuen 'Ber-
leu, »düngen die „Offensive ergreift ", lKdl » . Zlg )

MchtbeleMgiing Südasrika , am Kriege?
Berlin.  22 , keptembrr . Vie „Time," wollen, wie die

„Köln, Ztg." an» Holland meldet, wissen, dah im südafrikanische»
Abgrordnrtenhause die Anträ^ aus Beteiligung am Kriege vbge-
lehnt worden sin».

vrüssel wird nicht geräumt.
W,B , Berlin,  21 , Sept , iAmtiichf Die im Ausland » ver-

breitete Meldung , daß Brüffei von den deutschen Truppen ge¬
räumt sei, ist faifch Ebensowenig triff , die Behauptung zu, daß
der deutsche Befehlshaber die Ramnun « der Stadt als »ahe be
vorstehend angekündigt habe.

In Südbelgien . ' ^ ^
Ein .El -iegsberichterstniter der Nieume '-iotterdamsche Courant

hat im Xrainvaaen einen Teil von >Liidl,elflien besucht. Er war
in Äosselies . Jlimet und Eharleroi unfc schreibt darüber salgendev:

Eharleroi war von deutschen Triippen beinahe verlassen . R « r
einige Lvldaten vom Landsturm bewachten die Eisenbahnübec.
sührunqen . Der Eisenbahnbetrieb war schon vollkoinmen in deut¬
schen fänden . Deutsche Zii «e mit delitt'chen Lokomotiven und deut
schen Schasinern und ^ ugsührern kamen den «an ;cn Ta « durch.
Einen Weichensteller sah ich. der ganz gemütlich aus dem Fenstei
seines Häusleins sich lehnte und mit den Weichenhebeln arbeitete,
ai » wäre er nie an einem andern Ott gewesen . 4luch in diesen
Gegenden meint man allgeniein . doh Rolland nmnittelbar und
nnttelba '- den deutschen Behörden V)ilse geboten habe und das, die
deutschen Operationen von Holland gestifgt würden . Ich übertreibe
nicht, wenn ich schreibe , dah qan , ungerechterweise in der belgischen
Volksseele seht mehr als Gereiztheit gegen Rolland ichlunnnerr.
Ein Beispiel : 5,n einer Unterhaltung mit einem belgischen Ion»
nalisten war es mir gelungen , ihn zu Überzügen , dah keine den»
scheu Tttippen über holländisches Gebiet in Belgien hineingekommci»
sind. Mein Amtsbrnder glaubte mir . weil ich es sagte . >nein »e
a ''er . dah die deutschen Armeen eben nicht über , sondern unter
dem Boden , also durch Tunnels nach Belgien gekommen waren!

Die A n g st vor >*) indenbnr  g. Die «Boss. Ztg ." meldet
aus Stockholm:  Die Londoner „Dailn Mail " hat Nachricht aus
Petersburg , dah man dort auherordentliche Mahnahmen trifft,
um den General v. Viindenburg aus, »halten , der mit 75MIM)0 M inn
schon ans russischem Boden stehe, bereit , die Osiensiue zu ergreifen
und auf Warfchau zu »narfchieren . hierdurch wäre man genötigt,
einen beträchtlichen Teil van den in Galizien gegen die Oester-
reicher operierenden russischen Armeen gegen v. .nindenburg zu
senden.

W . B . Berlin.  22 . September lieber die Lage in Peters¬
burg hat ein deutscher Buchhändler , der Petersburg vor acht Tagen
bereift und aus der Durchreise kurze ^ oit in Berlin weilte , einem
Mitarbeiter des . Berliner Tageblatt " Mitteilungen genracht . ans
denen hernorgeht . das, im gan '.en jegr die Negierung viel tue , um
Leben und Eigentum der Atisländer . auch der Deutschen , zu
schühen. Die Äuhe allerdings solle eine qesährliche sein . In Wirk¬
lichkeit herrscht eine tiefe Wut gegen Deutschl .ind . besonders gcge«'.
Preuhen Diese Wut werde erzeugt und weiter geschürt durch die
Zeitungen . Alle Blätter ve ' nnftalten täglich Extraausgaben über
Siege der Aussen und Iraitzoien un Kriege gegen die Deutschen,
die von den Nusien angebliih bis Berlin pirückgedrängl wurden.
Der Zar . der sei; seiner unft mn Moska, ' invif immer un
S ĥloh Pelerhos mahnt , rontiue nie in die Stadt Auch die Zattn
Witwe sehe man nie : sie sei verfeindet mit der schigen Zarin , Bon
Tag zu Tag wachse das dumpfe Gefühl , dah die Geriichie über
schwere Niederlagen der rtissischen Nordarmee begründet sind und
dah Petersburg sowohl voin Lande wie vom Waller einer immer
näher kommenden Gefahr entgegengeht.

Da » Gouvernemenk duwalti und das deutsche s)ol,gewerbe.

Die Nachricht , dah das Gonve,nen,ent Sumalki unter deutsche
Verwaltung genommen wurde , ist siir das deiitiche .üolz geme . be
von weiitragender Vedetituug . D eies Gouvernement wird im
Westen von unfern benihmten ostpreuhiichei ' >')olzrevieren und im
Olten vom Iluh Njeinen begrenzt ?.<> Kilometer fiidlich von der
Gouvelnementsstadk Luwalli beginnen die weil bekannten kaiser
lich rnffilchen Iorslett ivn Angustowo . die i’Oii dem 'llugnftowoer
Kanal durchglicrr werden . Der Kanal ericlilieht mehr als tittlXBt
Morgen » oihwald und mündet in den ,>l»h Bober , der als Neben
fitif, des Na rem eine Verbindung mit der Weichsel l«nd dem Weich
felnuirtt bei Tborn herjtell , Seit Jahrzehnten lomn ' en aus den
illfsifchen Nevieren von Altguftowo alliahrlich Nohhölzer im Werte
non Millionen nach Deutschland , wo sie unter der Benennung
Polnische Kiefern sich der gröhten Wertschätzung und Verbreitung
im Vzolzgewerbe erfreuen . >a für die versci)iedeitslen Zwecke der
Möbelindristrie als unentbcbrl ch bezeichnet werden Iür zahl
reiche russische Vwizaussuhrsirmen bedeuten die Forsten von An
guhowo eine Quelle lohnenden Erwerbs . Angesichts drr weither
breiteten Meinung , dah das Gvuverneineul Sumalki vor allem
landwirtlchaitlichen Wert besitze, ist es ersorderlin ». d-ese Taitache
herv »»zuhebe », weil sie eis ? d' .- Wichtigkeit d -r lnr,e " awttiGen
Nachricht nrn be« Einrichtung einer deutschen Verwaltung im Wmi
vermn ent Suwalt « ntib d.e Aussichten iiii die deutsche Holzindu¬
strie erkennen lasse»



D<» MtlllMe SorHrinoeo in Serbien.
Serbien vor dem Ende?

3 » fi * . <1 . S »»M»>>er. tRichtamilich.» .V>irfi«« « u,i
*fr  di . Moral der lerüifrb«, Arme» ft. »ollflän.
l"« Bisher leien 12« IO Übokrafällf in der ,,rdi |ch»n
2l,n,e» frftneftclltworden. Täglich ftiirben 200 bis 3U0 Mann Die
staatlichen Banken feien odii Balsevv . Gornsi. Milanawar and
Krajugewac nach Risch ,wergesied. il. I » einigen ArNilerie-Reg,
mentern ballen die Mannschaslen genienleri and die eigenen Kana-

» nen zerstört.

P . Wien,  22 . Sepie»,der lieber 3arlbro » elngeirossene
Sorben erschien, die Serben konnien stärkeren Widersland ieislen.
wenn nichl die Gewehre fehlten. Die Timak Diaisivn. di» in erster
Oinie stand, bade gme Oiewebrebesessen. Dagegen sei die Maral
Division nur mir allen rassisäien Krimka Gewehren ansgestattet ge
wesen. Ebenso seblien « ranalen . Die Artillerie der serbischen
'2Irtnee sei den, Zrisannnenbruch nabe. Fast alle würden sich er.
geben, wenn sie wüssten, daß die Oesireicher sie nichl mis,bandeln
oder töten wurden.

P . Budapest. 22. September . »Magyar hlrtap meldet
an» Mftrowilzai Selbem die vslerrelchlsch-nngarlsch»,, Iruppen die
Serben wlederbolk geschlagen baden, dringen ss» siegreich in Serdien
rar und baden dereli» veneaa , eroderl. nachdem wir die serdische»
Iruppen plätzlich zurück,efchütgenbaden, liech diesem iremps»
rüiNen unsere Iruppen melier vor und nabnien prllhlnawü, und
Seaaoriha ein, wo die Serben neue Mederlaxen eriMen, Jehl
beherrschen wir die gan,e Legend.

»VN r 'erslunnnes,lügenwar Ich „Ich, leibst In der Lage wel.be
zu beodechlen.. e» wurde mir Uber van einer Reche VONBerwm,

i nnen erzählt. fii*wußten ^nlU*von wah»scheintick, mit einem Moste,
j noer m;t dem Bajonett m,»gestochen,,, Augen, in einem von mir

üon "bgetchnitteiien äußeren
Wffiitown. Dtrse Wahrnehmung wurde bei Nenschateau in Bet

fff «* 1- »uih noch besonders hcivoraehodrn werden das,
Ls ' } *$ * Urapfii Loldaten au* den verschiedenstenGenenden
Deutschlandsvon einer geradezu bestrickenden Glaubwürdigkeit und
biederen, unerschütterlichenEhrlichkeit waren, die ans mich einen
vorn,glichen Eindruck zu machen nicht verfehlt he,de», obgleich ich
durch u einen über lii Jahre „»ährenden Ausenthalt in Berlin da»
geistig i-iid moralisch hochsieheube deutsche Volk tennen gelernt
Nabe, « amtliche Soldaten haben sich auch von selbst dargeboien
'Mis nctig. ihre Angaben durch den Eid zu erhärten Die Namen
der von ,n,r hier kurz angegebenen Verwundeten. die Nummer ihres
. »eginients und ihre Kompagnie habe ich mir genau notiert und
werde nur spater nach „»einer baldigen Heimkehr nach Stvickholm
.rla .iben. dieselben nicht nur tu der Fachpresse. fonbom auch in

^ " lgen Heilung ..Altentladet" »nit näheren Angaben ui uer*ofsentlichen J

Omwobner de« vberelsost, sind ln» slüdllstbenPragmimassrnn uns
m Will Oilttiiguel cool initorgebrachl worden linier Lesen

rüei ein belmden stlli der Bnrgermerster einer » leiHstad, nabe Mbl
bousen und ein Psarrer »Iller anderem sind auch der Bürger,
geschlepp̂' wvfden" '" ^ ""biagsabg. rndnere Immer weg

Pferdc -Erfaft.
an ^ lagen sah man wieder in besinn,men ctrabrn und

auf Piohen Berlin : lange Reiben bau Pferden zur Musterung vor
nJ,i ' i 11,1l‘"flt ,,m "" l,IDn bcm ‘ Hebe». Schau rin fliiThtifler

«ewabrie die Heber,ruguug, bast viel, sehr viel «,.o
Munrurl zur Praknng kamnu, uud dah bei weniger gewissendasier
Must. iung wabl alle aargefteillen Tiere zur Einstellung gelangen
iJh'ür'.Mh ' an 1'4 .̂Ubiikuiu freut sich über die Iressliche Be
'^ lstubeil de» Marenais . — Aber iinmer wieder häri mair die
h#I!>■''an9' üuglilicher Meinnlei: „Werden wir auch genug ba
52/, . . möge sich völlig berubigen. - Ruch den fehlen Fes,
jungen smd im DemscheuReich »,wa Fünf Millionen Pferd.

_ I - Der grastie Bestand finket sich in Preoszen. nüinlmh
tfe « heHt { i4teM . - gw I . I em solcher von rund dre, Mid ein bold Millionen. Bon den preuVon ner veutscyen KnegSflotte. SßZwSmZl, ,T,S" pnu-H?.>,n m . »!«

« .. . I »i. V» folgen Schlesien mit über itünOUU. Brau.
denbmg mi, „brr 325 000. Cni unserer Wroftfiabl Berlin «ab nl
I, De,r,über bangen Jahre » 15 11b Pferde. - Ban den « « »»
be^ ' ,',b "" ' ,n ' o,8'" ^ / " ^ äfl" Sachsen Über 175 ouo, Wurriem
ber« iKbf u l , IMm, Melllenbarg Srhwerin mir nnerbedllchwein
KL ~ Vn !f * S>'"n« Werde vorhanden, nichl mir, »m den
* f v I? i, J i " #»"n," “ -*" bellen, sondern auch, UNI den Ab
gang ftlOft wahrend eines längeren geldznge» ,11 ersegen.

Hansen über den Krieg.
'W. B Ir b r i ft i n n i u , 21. Sepleinder. (Rlchloinilich.i Ranseii

lagle ,,! seinen, vor,rag : Die Schuld an dem Kriege trägt die
iolatl der Allianz, lk» ist nichl der leple Krieg. 0 » beslndei sich
INI orrtum, wer da meint, nach dietern Ztriege werde die Welt an-
e-ers geordnet werden. Die Wel' ist noch lange nicht so weit ge
toinmen. ^ as Cnde des einen ist der Beginn anderer Ztriege.
Wir müsse» uns aber einrichten. Die Abrüsumg ist ein leeres l»»e
schivag. Verstehen wir nicht die Sprache der Wirklichkeit, so sind
wir »„wert, ein Volk genannt zu werden. Für die Deutschen war
der Durchmarsch durch Betgien unter 'Bruch der Neutralität eine
eisenharte Notwendigkeit, Und unsere Stellung / Wenn jemand
sagt, snr uns sei keine Gefahr vorhanden und unsere EteUuna set
anders als die Belgiens, so sagt er die Unrtchtigkeit. Wenn unsere
iLteHmtg auch nicht schleä,ter,it. so ist sie jedenfalls auch nicht besser,
linier Uitm tft der gleichen 2age ausgesegt, Bor unseren Miitten
werben und müssen die bevorstehenden Seeschlachtenausgekämpit
o»ir?‘ n Wjr hlUu‘n >)lifcn' 1,10 wichtig find tiir die kämpsendeu
suchte , auch m netien Monflifrrn. Wir müsien tm» vorbereite»
-̂ittd nur vorbereitet/ Dank den Propheten, die den Frieden ge

predigt haben, sind wir hhleclu vorbereitet bin neuer Geist mich
m uns kommen, fernen mir seht nicht, so lernen wir nie. Sonst
m e* zu spat. Wir niiissen uns sichern, das, unsere .chiklmst»,na
gehört, bhre den Neformen. aber weicher Nngen entsteht daraus
wenn wir unser Land nicht hatten können/ Wir vor
tangen eine Nüslmig so stark wie möglich. für
.ücor und Motte. damit wir nicht ' mnersegen
Uno m dem .Hrnnpfe, den wir ansnehmen müssen. Unsere Sohne
dürfen nicht als Pfuscher an die Grenze geschickt werden Wir
verlangen^«chlns, mit der Politik der Friedensilöte. wir wollen
nicht den Stempel eines Volkes tragen, das miker dem Dlirchschnitt
|t Vc rinn wollen wir den einjährigen Militärdienst haben, nicht
„ehr und nicht weniger. Das trifft auch für die Flotte zu. Dies?

wird dann besser, als sie legt iit. Für den armen ieuiel wirkt der
emiahnge Dieiilt erzieherisch, bs ist zweisclivs. das; der Deutsche
durcĥ seme militärischeCrznhung vor den-. Engländer nn Vorteil

T̂ as hat die militärische Erziehung aus den Deutschen ne
Was Nt dagegen aus den v iigliiitdern geworden-' AllNi

?' '' « lhweoen haben den e.iijährigeil Dienst eingefühlt. Wer von
der sland.nao,scheu Paluik spricht, »...s, -ugeslUien. doh m.jere
Politik an die Schwedens getnupsl iü. Unser B'cl muh sein, zu
rliieiii so nahen Busmmnenschlusr zu lommen.' wie er mir möglich
m, Wir dtlrsen uns nicht als Unterlegene anbietei' . Die Gefahr
ist tucht vorhanden, sie beginnt erst fiir uns. Wir haben d.e Not
nicht gelaunt, vielleicht lernen wir sie bald tennen. Dann ist e
fli ? k,Ii;S u* fur »r werden als Volk wachsen. Was vir
letzt dliichmacheii. »ft unsere Nettung.

3ut Zattif der dentfchen Ilotte.
^ VJ*r. *^ *0 n i a tNichtamtlich.) üin bekannter nor

^ ' lcher Adnnral verotleml.ch, ,m ..Asienposten' eine längere
Betrachtung, in der er zu dem Ergebnis konnnt. die von der dem
schon«tlotte gewählte ..'Fleet in being ' .Taktik sei die ei, z.q richtige.
J »bk» andere Auftreten wäre, wie die VerhältntNe liegen, tu;
[imufl, ra Leunchland mid> zur See eine Front »« t, zwei Seiten
nabe Die Taktik mit dtw Nordscekanal biete die größten Voneili
oen Gegnein gegenüber, dies w .ide sicherlich die nahe ^ uknnst be

h " il U!,1*lr ? om Ä 'ivdruct ..Fleet in bemg" Taktik, der sich
u, deutscher Uebersehung inch, genau loiedergeben laßt, ifr eine
7"" 'k zu versuche,,. die an, dem binslnß beruh:, de» eme starte
ramp.krostige ,Hotte lediglich durch die Tatsache ihres Vorhand»-»
eins aus die >lri ĝsuhiuiig ansübt . Der Ansdimk iit .zum erste.,
Male von dem eiiglischen Admiral Torrington nn Jahre Hiüt»angewandt worden. ^

Die deutsche Zlotte zur See.
WB . 'B »' i li „ t \ . Sept tN.chln,mlichs Nach einer Mit

tetlung aus Amsterdam hat die englische Admiralität am 20 «cp
ternber so gendes bekanntgegeben- Der deutsche Kreuzer ..vmden "
^ " ^ -r bh,iim « tatwii. der seä»s 'Wochen lang aus unserem Ge
sichîkieis verschwundenwar. erschien am 10. September plötzlich
m,b?.‘ ‘1!l"i na'”" SrtMffo. D(rfrnflr süns nnd
ia, btr ba» sechste mrr der Bemannung nach tfalnma . Der englische
f» ,n» Krruzer „Pegasn« , der von Sansibar kam. zerstärle Dar e»
^alain und versenkte doseldst da» Kanonenboot „Möoe" Der

"u ^ e brate niotgen. ak« er in der Bucht oon Sansibar
"fl "" " Maschinen reinigte, bon dem kleinen Kreuzer „König»,

berg angegrissen anb ovllftandig unbrauchbar geinachr 25 Mann
sind tot, üo wurden oerwunder. ''1!i1tr,,u„“irl>„"°"."ständiger s,»Uc iolgend», mllgeleiln«ei
0>| „Mooe bandeil es stch keinerwegs um ein kampstäbige» Käna>
nenbaor. Es war melmebr »in Bermeistingslabrzeiig ohne leben
Mampfurrt Be, Beginn des Krieges ist es als für die Kriegssub-
' !! '1 ,lun,i1,04. "bgcroslei worden. Der englilche klein» Kreuzer
„ .-egales hatte »me Arinicrimg von S Slüll 10 Ztm. Schtt. llade-

L77 .r' ' KN ? NaÄLLLuV -bee«" eine solche
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Cin husartnstückchon dtu.jcher Retter.
b ' " !>/ " ? " 21  Eeplembet . Mil (knlrüslung oet.

>Eonmi"».?^ Meldungen au« ssontaineblaa und
f? ! , ' ' . ' 1" 1 unerborto Hnsarensstitke deutscher Rester

! Eine Ablnlimg Liagoner durchzog die genannten OrtschaftenT »";, Ẑ̂ ^ r'rUPT wär.7 SiNamen
IN die Pariser Bannmetle und „iigten die Nachlstunden ans

mon" b̂ aiiszusichreie In den Otlschasien hielt
man die Dentschen snr Engländer und erlellte ihnen bereilwilligs
l-de gewunsth.e Anskmisl. In der L .adr Melun begrast7e o7ir
h i i!*" "1' I,r D- ®r“* 0,1,r- Die Deutschen t>et,owm tn>a
dieser eigenartigen Siluatlon reine Miene Einer der Deulscheii
d-mkre m englischerSprach» snr den Willkommen in einer elwa
f>0 Km. pan Pari » gelegenen Kreisstadt.

Au9 de« Kolonien.
Die Kämpfe pvt Kiautschau.  Au , Peking wird über

Rooerdam gemeldet Der ,weile deutsche Legatianssekrelär in
Peking, ,'zteiberr van Ricdesei za Eisendach, wurde bei einem Bar.
postengesellitin Tsingiau, wo er als Kriegssreiwtlliger Dienst tat
q,iot»t. Die Japaner i»chern siä, ianglan, ben Befestigungen oan
Ts'Ngiaii. — An» Tokio wird amtlich gemcidei: JapanisllK Trup¬
pen wurden am oreiiag mit iinrerstüftung der fliaiie in der Buch,
Lvvschan nördlich von Kiamlchau gelandet.

i . i " , 2>. « epk. ÜRichiaimiich.) D. r in Medizin!
L ? w°blb-kan»ic schwedische Arzi Dr. Eigren ersiaiiel.
"brr srme Beobachmng an deutschen riernümdcicn solgenden « c
r>ll„ . Bnruckgekaniiiien non meiner mir amtlicher Erlaubnis unter
iioii,menen, kurzen Reise, die mich von Berlin auch nach oranlsun
a. Ai. rud der Fcstung Main , sühne, um Ui De-.üschland eil,!,,.
Lazairlie zun, Ckudium der Berwuudeien zu brsuchen, halte ich

uuabweivbare Psiichi, zu berichiru, das, ich iowobl
!!' ' ,ri'" f” lrls  U' ie in beul öesiungsgarniivu!

, ff “ ! ocrwuudrie beuoche Laidalen gesebeu mid uuier-
Ävf ' i,h ™ Der etzuuaen Derartig schwer waren, und deren

oni! »2 , ,o. kfeinen, sowohl Einschrist, wie Aiisichustössnnna
Wnnk"km,ol? keibk9̂!a 5''^? ' '' ^^ ' " ^ " lionmgen im Innern de»Wi.ndkonais leibst, nun , so eigenartigen Eba,aller trugen da»

a.i nn, einer an Cicherheii grenzenden Wabrscheiniichkei, anneb-
n-r, », m ^" 1"" Pfauen slnmps geinachie und ivgar au»,
„fbo.mc Proicfbir oder sogenannle Din» Dum Aeschosse Völker

. "' rwende, worden. Aus weiche Enlsernnng die
Ä ' wrS ,in!’' lpiCJ ‘ l" -rsabrnng-geiuäst eine
wMen L-uerstbUsjen ia von einem ge-

, ' Gewicht, dvä) durste sie in den obengenannten Fällen kaum
van geosteter Bedenlung sein. Das mir in einem Falle (Stäb!
"Ä 's Sachsenhansel» gezeiaie Rönigeninid legi auch mti-
” , "ach für die deutliche Ctnwirkung der im Innern der
: : « VPlofioit ein beredtes Zeugnis ab. 2,oster
bnii in erwähnt, bast eine üieche»an oerwnndelen deurschen So-
b5r. !i- "^ ,7 derselbe» chelegeiil,ei, assen und sreimiiiig erklär,en
-"f' l '' "̂ - ^,' ^ "" >"blchen und belgischen cchiachiieidern bei den
S ?' 1; " ettifiöin und auch sonst Dun, Duni n,eschosse vorgei-m.
innn?? " c " "biem nächtlichen Siurmongriss bei Bi,r«
m bei Z » Tn Ländwebrniann gib, iogar Mi, Bestimm,hell1 Mommedy eine ganze Kiste voll von im allgemeine» in

^M °/"ch gestempelten Paketen verpackte Patrone '!
e," Dom-Dum-Keschossen gesehen ,n habe». Er^will auch eine
»andooii dgvvi, mikgenonnnennnd in seinen Tornister gestellt ba

«'"fl ll>"! "ber in, Kampfgeist»,mei oerivren Seine
(ÄHinti»lhro""5,Unn b """ "f "ngenscheiniich von einem Dnm-Dini,.
meschoste her In meine», Belitz ist auch gegenwänig ein mir oon

"i" ""brnrn Berwundeien geschenktes, kleines ?)u,n-Din>i »ie
,5 *“ lbm «"> « September bei Bürg ans einem ans-

Hfoolofr eines gefallenen französischenOffiziers
beransgeboi, wnrbe. Dieses igeschost zeig, die gewäbniiche Imm
oon Dnni.vnni Geschossen, etwa 1 Zenksnwiee Hoch, etwa K
timeter Dnrrginesser, vorn an ber Spitze ,» Breite nah llineio ,m,
OiTlk * oon' ,l'ümmi,|' r "bflcstnmpsi nnd iralerähniill, bis» b b - ‘ m™ >!"»>nneler ansgehöbik. Es ist mit
Ausnahme ver cpizze von einer ' iilleikopsei umgeben nnd n m
innen an der Bast» die Buchstaben I . E. Wai,rscheiniichM dies

b""" 05 1,1 bcher Fabrik- nnd keine .standarbeil
,mt  d " wahrscheinlichmit dem Ta'chenmesse

gunach.en Aushöhlung habe ich auch gesehen.

Kleina Ulitteilungen.

ilubmio  hnf hi ! rr"| CÄ V " 3 Der « rohberzog von .»essen. Ernst2i,dw,g. hat das Eiserne kren .z erster .Klasse erhalten. — Der Kaiser
AdoüMellienbnrg -Schwerin,  sowie dem Fürsten
Adol, zu cchaarnbnrg.Lippe da» Eiserne Kreuz verliehen.
ib 'r! " a * Di» Fahrbeamien der Aachener Kleinbahn iiesten
durchs\̂ 'e L" ? ' 1,10 Mar , rnnwanbeln, wo

) s. >5 Mark aus die 5tr,egsanlcihe zuja»nme„brachte„
!-0 “ ’J Dk!,Londoner  Telegramm an das „Slot,.

■’[n,prir? .9 hao . UM baf* bic ieäuzäsischen Anleiheversnche in
i‘ rl a , r.- bfl 8 9"^ ei>erl sind, da die amerikanische Regierm!,!
stichein """"9 benveigcrtc . Frankreich soll Ersah in London

- liegen !i ri eg » oerra Is verurteilt  Durch rechts
irt,eüer° Ltt or £ ,h',l “ ,l? l|,,id| " in Schirme » ist der FaM .k-

1 = ülntbieu, gebürtig nn» Lühcibanskn, , ,lieht wohn-
ha.t m schirr.,eck. wegen Knegsverrats zu zwölf Jahren iucbtkaus
oernr.eiiii worden nntcr Aberkennung der Kribben efiS
,, ,c Don l c|)n Clabrrn. Mathieu batte am 16 August

ui 0 rt)-" , Doitouille, die auf der Bersaigung einer sänva.
J . t^ ,en J)l|l«^ npmron<IIc begriffen war „nd die Füblima
verich eb,neUrC r°," 1 h! Schirme» an einem Kreuzungspuntt
her unausg»,oedcrk die Richtung nngegeden, in

Deu lchen adgentten wa, -n und dadurch die Wicderaui,
nabme der Bersaigung durch die Franzosen emiögiich,

Tanmnb"erg 'nnd^ in̂ den̂ Mastnische'n Ŝe ^n "i5n?i,i!i'^ichi,e5' ui,,ae'
er" " ZZ  7h r,i92 MllLoch ^ enHi
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iomion, wird basscntiich bald ersiili, werden ^

da» Eisen.e 'Kr?tt" oeriiehen" " « ""-mschweig wurdeaS3 r -seusva
mt» rt :'* W? Prinz ,Ä °m" an" de'r r ' refzbliremiSS* « «LS

" " " "ieisein au » dem Ober-
n„ - , ~l r »Sffioro ineliict unter dem 2. September Man
im». 1. September. 212 deutsche Geiseln siaaMche « eamie und

Lager Run-schav.
Die Zeichnung aus die Kriegsanleihen.
. 3' e r 11 n, 21. Sepi iRich,amtlich.) Das endaüitia«

adend nall7nm»'7 "i'"9' ." "'1 " ^ ' «-"' "i'äben kann auch he,m
abend null, Ni»,, dekanmgegedenwerden, da nach immer Amnei.

“ öie ll"d’ berü»süh,igt werden muffen twTL
9 3,![ ,5i? t fl ' fl' be» und lediglich wegen der Beria'nalam

nng «es paftaiischen Berkehrs nichr bis zum Lchinü des Keim
iiungsieinnns einge,roisen sind. 3 " " -d ' ĉh.

die Kä'im Zigu "" ' " ' ^ " ^ ' 8°9"' 4 b" Krtegstmlethe schreib, weiier

Li, L
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iigkeit des Ellaadens an Deutlchianb̂ öa-m8' Einmü-

chhen' Kraft Nn ch>Msch»n' « oik!̂ ' Was bm" ‘̂man 'mlf “" "H
mnch' non, Adftauen°"de'r Swaisaechm""""""' " MoErlâ s!
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Cer rulllfdie Vberdefeblsbadee , « rohfürfl Jllfolaf Dtfolafe-
irfl|dt 1)01 eilte In nenn Sprorbm nhgelnfre r u M » in eilen

i Sie Wolter Ocflerrrldt * gerichkel, die bie l>oUonDi|d| tn Biailer |
■egt mich der Meldung der rn | | l|chen leiegrapiien « genlnr wieder-
.,eden. I! » heitzt darin , die äftei reichlich rmgarifche Regierung Iiabe ]
-Uispliiid de» Krieg ertlärl , weil IKuhlnnb , leiner Iradlilo » ge-
jcu,  die llmerbrürtimg Serbien » nicht Kalle julaifen tonnen.
In bland , das oft lein Blut »ergaben Kake | ur die IBelreiung Der
:,iiiuen va » fremdem Joch , wiinfche nidils anderes als die ,'st' r
riiung »an '.liechI uiib Kerechligleil So bringe |c|jl iliich Rntz-

i.mb den Böllern vefterreich .Ungarns die Treiben  und die
>erwlrlllchnng ihrer nulionnlen Wiinfche , Rntziand bade biag

rns Ziel , das, jedes | lch entmicteln und blühen solle inner Wahrung
ins toslbaren Ifrbe » seiner Bäier , seiner Sprache und leiues
"ilaubens , — Die „ laßlose heuibelel dieses Aufrufs bedars leiner
weilere » Bemertungen . Die rnssische „Jrelbeil ' | | | alle » Böllern
iruer ,)u sieben getouunen , die nmi ihr tofien bnrften.

Lokalberichte
«Nd Nastauische Nachrichten.

Vlebrich . den 22 . Septeinber 1914.

* Das E f s e , n e K r e u z. <jwei Biebricher . Löhne unseres
7,adtv. Borftehers Pros . Dr. B e ck. haben im Felde das Eiserne
m r e i: \  erhalten , und Mar die .Herren h a u p t m o n 11 Leck im
Generllstab der Armee des Kronprinzen , und Diplom-
mptnteur Wilhelm Leck,  Neservc Leutnant im Feldart . 'Negt.
ir . 25 (bei der Armee des herzags Albrecht von Württemberg.

IN. Arnreekc rpc)
' Den Tod sür » Vaterland  erlitt Leutnant v, Schüler

ro,n Ins . Ngt . Nr . lld in Worins . herr v. Schüler war vor
'inhressrist längere ^ eit in Biebrich bei der Polizeiverwaitung
msormatorisch beschäftigt lind bekleidete zuletzt die Stelle eines
Distriktskommihors in Posen , in die er seinerzeit von hier berusen
wurde.

* heute vorinittag siarb hier herr Maler und Lackierermeister
Ludwig Bol  z . Der Verstorbene hat viel im öffentlichen Leben
i'iiiercr Stadt gewirkt und sich besonders als Stadtverordneter um
das Wahl der Stadt verdient gemacht . Er gehörte dein Stadt
verordneten 'kollegilim seit Januar 1900 ununterbrochen an.

N och eine  r . Auch unsere Marine hat einen sehr jugcud-
lichen Mitkämpfer aus Biebrich auszuweisen . Cs ist der an , 23.
Mai 1897 geborene Matroie Karl höhle lSohn der Chelerlte Karl
»öhle hier . Kaiserstraße 28), der sich bei 'Auvbnlch des Krieges
'reiwillig zur Marine gemeldet Hane und sich aus dem Kreuzer
„Wörth " besinder.

* Schwurgericht.  Für die flachste Schwurgerichtsperiode
nnirde ttfu ausgelost herr Prokurist W i l h e l m lobt  aus
Biebrich.

* Waldstreu als  B i e h s u t t e r . Unt In den jetzigen
seiten das Spareff von Stallsfftter zu ermöglichen und dadurch

aie Erhaltung des Viehstandes zu erleichtern , hat der Landwirt-
ichastsminister die Königliche Negierung angewiesen , die Abgabe
von Waldstreu alis den Staatssorsteif find den Eintrieb von Nind-
vieh und Schweinen in dieselben Zff erheblich ermäßigten Sätzen
m möglichst weitein Utnsange zu gestatten.

Wiesbaden . Für bte Kriegsanleihe haben die hiesigen Banken
lind Vorschußvereme zusainmeif 3t» Millionen Mark angemeldet.
bie Nassauische Landesbank 24 ' . Millionen . Cs sind hier zusammen
also über 00 Millionen Mark gezeichnet worden . — Es zeichneten
ferner : Mainz 19 Mill . Mark .. Frankfurt a . M . 140 Mill .. Kassel
\\ Mill .. Düsseldors llü Mill.. Müftchen 108 M,U.. halle 58 Mill ..
Aachen 40 Mill .. Leipzig 100 Mill .. Nürnberg 41 Mill .. hanau ö
Mill .. Ossenbach 6 Mill .. Worms ÖS Mill .. Koblenz 9 Mill .. Köln
120 Mill ., Karlsruhe 40 Mill .. Mannheim 45 ' ... Mill .. heidelbcrg
12 Mill .. Stettin öl Mill .. Bremen Ö5 Mill . und hannover 71
Millionen Mark.

— Aus Anrus des Fcldsanitätschess im (großen hauptquartier
gehen niorgen vormittag von hier 8 Krankenautos , ausgerüstet mit
Mannschaften der Sanitätskolonne . ins Feld , um zum Transport
der Berwiindeten von den Sckilackitseldern ffach dem nächsten
Ctappenkommando Verwendung zu finden.
' — Der Fliegeroisizier Oberleutnant Sinti Leon . Soh " des

hiesigen Laiidesbaurats Wilhelin Leon , ist mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet worden.

— Dem hauptmann und Batteriechef im Lothringischen Feld
artillerie Negiment Nr . 33 Otto hildebrandt . Sohn des hier ver
itorbenen (Geheimen Negierungs - und Schulrats hfldebrandt.
wurde das »ferne Kreuz verlieheif.

— Daß Frankreich geraume <jeit vor Kricgsausbrlich deii
Krieg beabsichtigt hat . geht auch aüs einem Brief vom 11. Juli
1914 hervor , den Füsiliere der 5. Kompagnie des Jnfanterie -Negi-
inenls Nr . 80 nach den Kämpfen in Belgisch Luxemburg bei einenf
loten französischen Korporal sanden . In dem Briefe machte des
Korporals Brllder die Mftteflfing , daß er (der Bruder ) am 12.
Juli sich stellen inüsse. um längere , größere Manöver an der deut¬
schen Grenze mitzumachen.

— Unser früherer Negierfingspräsidcift Dr . v. Wentzel . zuletzt
Oberpräsident in hannover . über dessen Nücktritt bereits berichtet,
wird Anfang Oktober seinen ständigen Wohnsitz in Kassel nehmen.
Bei seitiem Ausscheiden aus dem Staatsdienst hat herr v. Wentzel
vom Kaiser eine besondere Auszeichnung erhalten.

— Die Ehefrau Reumann in Griesheim a . M . hatte vor fur
zenr von der Mainwiefe . wo die Bfirger Griesheims in der Negel
ihre Wäsche bleichen , ein Bettlacken weggenommen . Bor der
Strafkammer erklärte sie ans Not gehandelt zu haben . Das
oiericht tonnte die Feststellung , daß die Angeklagte in Not gehandelt
hatte , nicht treffen . Das Urteil lautete , weil die Angeklagte rück¬
fällige Diebin ist. auf drei Monate Gefängnis . Das Gericht empfahl
der Verurteilten jedcch. auf dem Wege der Gnade eine herabfetzung
der Strafe zu erwirken.

— Der 4,' s Jahre alte Sohn des im Felde befindlichen Gast¬
wirts Gustav Leichtfuß in Wiesbaden wurde überfahren und trug
derart schwere Kopfverletzungen davon , daß das Kind bald darauf
starb.

— K ü »f i g l i ch e Schauspiele,  heute . Dienstag , den
22. d. Mts, , geht Leoifcavallos Over „Der Bajazzo " mit fterrn
Jarchhammer in der Titelrolle in Szene . Die „Nedda " singt Frau
Jriedseldt , währcifd die Partie des „Tonie " . ..Silvio " find „Beppo"
mit den herren de Gurmo . Bresser litib » aas neu besetzt sind . Der
Oper geht eine Aussührung von Mascugnis einaktigen , Melodranm
..Cavalleria rnsticana " mit den Dainen Bonuner . haas und Krä¬
mer und den herren Geiße Winkel . Scherer voraus , Fiir Don¬
nerstag ist eine Ausführung von Lortzings komischer Oper „Der
Wassenschmied " aifgesetzt worden , in welcher Fräulein Schinidt
ZUINersten Male die ..Marie " singen wird.

serec Lf.stspfttdlchters Wilhelm Jarobn betrat zmn erften Mate ul* (
erster Krönt " erfolgreich die Königliche Bnluf Da . Neffe «lieb
tun Schluß zündele gewalUg . indesien waie tue iun caiillcr

rilllhs» ,’Nl'{guter mubgebirliiete Strophe ,Jhut bes Degens cpige die Well leg*
liest " enlfUilebrn ,enge,nutzer geiuelen , uls Die «eitern gelungenen.
— Radi 6er ersten Pani » iolgle der leiten , n Webnt gebradile,
nilbinilrb elellritierenbe Miinar rnarfch mm Iiun , Stbnberl . Die
wenigsten willen , dutz Schaben auch einen Miii,unnar |ch ichneb,
her den besten dieles Genres nichis nuchgibl Duran | faigie des
Rumurrdichters lleurg bsn Dnrplebu - - er ist Oberlemnanl u D.
— erst kürzlich geidiriebenes „Wörth , striegslzene aus IHJ». lls
baubell iidi um Den i'ielOcntou des Heutnonts nun Reinsberg , Subn
Des ZübifionstiniuiiunDeurs und Weuerulleuliuinls Der 'inner bat
jchon vtei Sobiu - INWi neiloren lind muh nun und ) den Jüngsten
dem Buirriunde uplern , Dutz der berübmie iterluljer Ins Ru
inan « „bgleu " ui edler Sprache und puirirniirbem Wen,bi das in
zwei Bildern stch nblpielende Weilch «» Ichneb . wur ,» ermurien.
And , der ist,mar lebst im ersten Büdchrir nichi , .neri Deutzen,
der neue ingendirche \ >elb und liiebbober führte | .di mnrmbe . ug
uls Üemimnt ein , sit rr Rubins  war ein kerniger Suldul uls
bellm iliuer . Die fln | | i|die „Ouuerlüre " iii ügmunt uun Beel,
bauen ging der „Rnlii -Szene " uns lell in munberbarer Sd )önbeit ,
uorun und uu (ee stönigiiches Orchester unter .Vieren JlnpcUmeifler
!Ho i b e r etmele mit Recht | türmi |d)»n ijeijull . In ber Rüiir-
Szene bnt der Stauffad )»r die Viaupirolle . sterr , i o 11 i n , der
Deiiild , Schweizer uon Geburt ist, unb mit uns Denistben fühlt
unb beult , irnir mit feiner reichen strmft und feinem edlen , inachl-
uolleir Oigiili der richiige Jmerprel für die Areibeiisbmnne unte¬
res iidlionnlherns Iriedndi Sibiller , Die Berfe „Wir msllen lein
ei» einig Bsik uun Brüdern in deiner Aul uns irennen unb Wo
fahr " wurden stiiemifch applaudiert.

Das gnibestichl » »strus , oerwrmdele lind rinberienmbete nneuer
auf allen Plagen , ging »i weiber -uller Slimnnmg »ud> V,uu| e. l£s |
war ein grober Abend unb die Mnst ' ii dienten Mars , der die
Slnnde regiert , wie nie znaor , —>-

höchst . In der |ch>nrdiichsten Weife bat fiih um llü. August
der uns Augenbad ) im Streife S)eppenbelm gebürtige ilrbeiter lüg.
stwiiid in Reilsheim an einem « ach nicht fchnlpilichiigeii Maddied
aergdiigen . Die Wiesbadener Struftummer belegte den » nbaid
mit 1 Jahr ,ind )Ibnus und 3 Jahren Ehrverlust,

Okriftel , Mehrere junge Heute aus Cfriitel wollten um Sonn.
tag . in einem stabile de» auf einem Schilfe oorbeifnbrenben »er
mundeten Solbaten Erfrifchringen unb Hiebesguben überbringen.
Bei tiefem Hiebeswerk (enterte der Stab », fämtliche Jnfaffen stürz-
len ins Wasser , Der 22 Jahre uite Arbeiter Vjeinridi Rink ans
Okristei ertrank . Seine Heidst wurde bald ddranf geborgen,

vermischt« .
Vorm « Unterkleider für dl » trapp «» .
Bon sehr geschätzter Seite wird der Deutschen Tageszeitlfttg

geschrieben:
Unser Kronprinz begehrt telegraphisch große Meifgen wolle¬

ner Strümpfe und Unterkleider sür seine Soldirten!
Die Armee des Kronprinzen wird binnen kurzem mit deif ge¬

wünschten Sachen versehelf fein , wie sie bereits Zigarreif und Ta¬
bak erhalten hat . Es geht also ! Wer aber sorgt für die affderen
Arnrcen , denen Tabak ebenso angenehm und Strüinpse . hemden
usw . ebenso notwendig sii«d ? Daß Strümpfe und heindrn nach
eineinhalbmonatigen « Kriegsdienst mit autzerordenflichen Marsck»-
und Gcsechtsleistungcn uifbrauchbar geworden sein müssen , daß
mit Eintritt der kühicrn und kalten Jahreszeit wollene Unterkleider
vonnöten sind , fnüßten wir fins allein sagen : dazu hätte es nicht
erst der Mahnung eines heersührers . wie unseres Kronprinzen,
bedürfen müfseff.

Was ist nun bisher geschehen ? Einzelsendungen von Auge-
hörigen an Soldaten nimmt die Feldpost nicht an . Die Bahnlinien
sind mit heranschassung von Munition und Verpflegung für das
heer sowie mit Nachschüben stark in Anspruch genomfnen . Es
müßten , wenn die Bahnlinien versagen , andere Mittel und 'Wege
znr Erreichung des Zweckes gesunden werden . Das Rote Kreuz
dem ja der Löwenantell aller Samnilungen zusiießt , soll, fvie Grä-
ftn Uexlüll in bcu Leitungen berichtet , erst 6000  wollene Jacken
bisher ins Feld gcsckzickthaben . Das ist bei unsere » Millionen.
Heeren gleich Null . Dabei ist anzunchmen . daß es dem Noten
Liren ; an Borräten auf Lager nicht fehlt . Wo bleibt der Orgafil-
sator . der den ungewöhnlichen Schwierigkeften zum Trotz neue
Wege zu ihrer ileberwindiing findet ? Die Sckiwierigkeiten müssen
fiberwundeif werdeif . und zwar schnell: denn die kalte Jahreszeit
rückt besonders im Osten im Geschwindschritt tieran . Airdere Nück-
sichten müssen schweigen . Die geeigneten Persönlichkeiten müssen
gesunden find gewonnen werden , ga >f,z gleich, woher . Organisa¬
tionstalente sind angeboren und die dainit Behostenn sind nicht
dick gesät : ihnen muß aber der Weg ireigemacht werden !"

Jrrzwischeff wird von Berlin die folgende Kfindgebung ver
breitet , deren Jnholt wir aufs wärmste empfehlen , mit dem hinzu-
fügen , daß eine solche Organisation möglichst sofort in Kraft treten
müßte.

K' r

Wegen WachtvergeHen » ei hielt e> vom Kriegsgericht ein Jahr Gs«
Ein nnverer Wehrmaiin . der feinen Posten verließ uni»

eine Wnlsihaft fetzfe. winde zu einem Jahre und sechs
Wochen Gefängnis oerurteilt.

Svnnendurg lNeuinark ). Die durch die Jiisasien der Granden«
Stfasanslalt aus lausend Kopse angewachsene Belegschaft der

Kgl . Strasanslaii Sonnenbfirg hal 7b00 'Nart bar sür das Notr
Kreuz gestiftet

3apancratf . C in Japaner weilte drei Jahre in München , ob¬
lag seinen Sfud .en. unterstntzi von einem delitschen Professor in
vollem Ciiei und war in dessen » aase ansgenommen und behandelt
ivie ein Fafirilienmitglied Der Japaffer war beim Abschied ganz
voll von Dankesbezeugflngei . und erllärte dem Professor , daß er.
wenn bi' riach Japan täine , dort voi, feinem POegling ebenso gut
und helzlich ontyenonttnen und behandelt wurde Nach mehreren
Jahren fand der Universitälsproscssor Gelegenheil , nach Japan zu
tommen . Cr wollte dort euiige îeit bleiben und studieren Frohen
Mutes geht er zu feinem ehemaligen Pflegling , klopft an . stellt sich
vor . gehr freudig aut den Japaner zu und will ihn herzlich de-
grüßen . Ein halblächelnder Jiipaner steht vor ihm — ..Mein herr.
Sie irren sich, fch kenne Sie nicht ! " Dem Professor schwindelt

Er erinnert den Japaner an alle Erlebfiisse , dfe er in seiner
Famitie und bei feinen Studien Hatte. Antwort des Japaners:
..Ich kenne Sie nicht !" — Der Prosetzor wiederholt nochmals kurz

Erlebfiisse des Japafiers in seiner Familie , erinnert an seine
Wohnung , seine llingebiiiig , seine Freunde , — Es war umsonst:
zum drillen Male wiederholte der Japaner seinein europäischen
Gastfreunde : ..Ick, kenne Si «' nichf!"

Ein deuljchcr General gefangen . Aus Bweibrückeif wird der
„Straßb . Post " geschriebefi : Eine hiibsche Episode , die die Kennt»
tiijje der Franzoseu über unsere heeresverhältnisse beleuchtet , er¬
zählte eiu dieser Tage hier durckigekommencr verwundeter baye-
rijcher Spieiinann . Bei einem Stellungswechsel war der Tam«
bourmajor seines Batailloiis in feindliche Gefangenschaft geraten,
seine Achseln sckfmückten die bekanfiten Schwalbennester mit Gold-
sranzen . Die französischen Soldaten , die ihn iiderwaltigt hatten,
brachten ihn im Trifiniph zu ihren Kameraden , denen sie jubelnd
zuriesen : ..lln gvn .' ral . tut g.' n, ral . ' Auch be, einer gröberen
Truppenabteilung . bei der der Gefangene abgelieiert wurde , sah
man ihn noch längere ĵeit als deutschen General an und behafidelte
ihn and ) entsprechend . Bei einem bald daraus einsefzenden deut-
tzften Vorstoß gelang cs dem wackeren Tambourinajor . wieder zu
seiner Trr «ppe zu gelangen , die hock) erfreut war , ihren „General"
wieder zu besitzen.

I « der Areis . Fig . mu b aitzmerliam geinacht . daß es tiockffte
<jcit ist. daß ai >,ch die dcutiche Bevölkerung sich geschlossen aus di«
Seite der deutschen Industrie slcllei» möge , ö. h. aus den Kaus eng¬
lischer Erzeugnisse verzichtet . Die Leitung ermahnt dalumer die
S u n l i ch t - S e i f e. deren Fabrik mit englischent Kapital ar¬
beitet.

Hfeurte HfacbOckfen.
vepULei-vItil

Das Ericheinen des ..vorwärts " zeiiweise vrrbaien.
Berlin,  21 , Seplrrnder , Der »vorivört »" verfendrl an

feine Ubonnrnlrn folgenbc Ulilteilung : Das Erscheinen des . Var-
matls ist durch Verfügung des vderlommandas In den vlarken
vom 21, Seplewber auf drei Inge verbulen worden,

verbal einer lozialdemokrafischrnVersammlung.
W . B . Slullgnrl.  22 , Seplernber , Das Sliillgoelee Gene-

ralkommando verbot «in « geplante sozialdemokratisch « Versamm¬
lung . Vn welcher der Abgeordnete Dr . Liebknecht über das Thema:
.Gegen die Agik-rkionshehe " sprechen wollte.

Englische Regierungsniaßnahmen.
Nolterdam.  22 . Cept . Wie das Notfcrdamsche „Dag-P.

blad " aus London meldet , hat die britische Illegierung eine Bersii-
gfing erlassen , durch die allen Behörden (Öroßbr »tanniens oerbvteif
wird , Maßnahmen zur Linderung der Arveitsnot zu treffen , so
laiige die Werbung der englischen Behörden unter den Arbeit »-
loser- anhält.

Den Lhema,fn vergistel.
Lentkirch.  22 . Sept . Jin Welsrater hos Hat die EHesrau

Veronika Tiepolder . die seit einiger >tzeit mit den , ö2 Jahre alten
haus Sachs ein LfeHesverHalmis unterhielt , ihren 12 Jahre alten
Ehen .c.nn diirch Natteifgiit aus die Seile geschasst. Bei der Berhas-
tung gestand sie ein . daß sie schon früher versucht habe , ihren
Man » zu vergiften

\H.  Theater -Spielplan . H

Königliches Theater.
W iesbadeN.  20 . Sept . 2viif diger find schöner als die

gestrige Vorstellung läßt sich kaum eine Veranstaltung im Theater
tätigen in dieser großen ,'jeit ! Mit de» böhmisch -nationalen Ton
dichter» Smetana . der vor 30 Jahren starb , rassiger Snmphonie
..Wallenstein » Lager " begann der erhebende Abend . Dann ging
das dwinatische Gedicht ..Wattensteins Lager " von Schiller , neu
einstudicrt »bei die Bretter , herr o I l i n war ein wuchtiger
ftiirassier . der sogar ans dem Naß Grane angeritten kan, Da'
Feuer der Begeistennfg ersaßt ihn derart , daß er bei den Worten
„und kein Nock hat mir unter allen wie mein eiserne » Wams ge
iulleif" sich eine starte Beule in den — Bleckipanzer schlug! » err
L e h r »i a n trat als bedächtiger Wachtmeister , herr A n d r,
n ho als Kapuziner mit der köstlichen Abraham a santa clara
Predigt , herr Albert  als Holkijcher Jäger . Frau Doppel
l>a fi e r als Guftcl von Blasewitz hervor . Der jüngste Sohff im-

Organisation der freiwilligen ftilsc.
Aus Anregung Ihrer Majestät der Kaiserin und in lleberein-

stimfnung mit den Wünschen des Kriegsminfsteriums hat das Zen¬
tral Komitee vom Noten kreuz (Berlin . Neichstagi einen besonde¬
ren ..Kriegsausschuß sür warme Unterkleidung " eingesetzt. Seine
Ausgabe lautet : ..In Ergänzung der von der Militärverwaitung
bereits vorgesehenen Lieferungen im Wege der sreiwilligen hilis-
tätigkeit weiterhin für die Truppen fvurniende Untersachcn zu ve
schaffen, in erster Liifie Strümpfe . Leibbinden . Pulswärmer . '
zweiter Linie llnterhojen . llnterjacken . Wollhemden . Kopslchützer.
Es ist beabsichtigt , von diesem Ausschuß am l . Oktober die erften
Sendungen an die Armeen nach Osten und Westen von Berlin aus
auf den Weg zu bringen und die in den Provinzial Depot » bereit-
gestellten Materialien den ^ ügen anznschließen . 7lhre Majestät
haben beschlossen, die Spenden sür zwei Negftnenter diesen erften
Zügen mitzugebcn.

Diesem Beispiel folgend , haben bereits eine Anzahl von patria-
tischen Schenkgebern und Korporationen den Wunsch zu erkeunen
gegeben , auch ihrerseits für einzelne Truppenteile Speilden zu
übernehmen Der Preis für d,e vom Kriegsministerium zunächst
angeregte » ..Lieserungseinkeit " (ein Paar Strümpfe . cmc_ Leib¬
binde . n «i Paar Pulswärmer ! betrüge etwa 3.75 Mk . Die Spende
für eine Kompagnie beläuft sich aui rund looo Mk .. sür ein Ba-
ta .llon aus rund 37üv Mk .. sür ein Ncgiment ans rund 10000 Mk.
Cs näre schr dankenswert , wenn dem gejchästsführendcn Ans
schuß, mit dessen Leitung Geh !lial Pros . Dr . Pamtwitz betraut ist,
über weitere Ange wte Diefer Art schnellstens Mitteilung gemacht
würde Adresse : Kiiegsausschuß . Berlin SW ., Neichstag.

Näheres über die Anfertigung von Strickwaren usw . und über
die Zflsührung der Gaben an die Sammelstellen (sür Berlin beim
Anhalter find Schlesischen Bahnhof , sür Köln an der Sanimelstelle
de» Noten Kreuzes . Klingelpütz .5! wird demiiächst bekannt gegeben.

Die Köln . Ztg . bemerkt nierzu : Sehr wichtig erscheint uns.
daß eine ZerspUtternng der Organisation vermieden werde . Wenn
erst die durchafis berechtigte Klage der Deutschen Tageszeitung Be
achtfiug gesunden und bte Organisation von einer Zentralstelle aus
eiugeiichtet und tatkräftig durchgeffihrf worden ist, wird unfern
Truppen geholfen sein, denn die Bereitschaft im Volke , besonders
»inte: nnsern Frauen , für alle » zu sorgen , was unsere Krieger be
dürfen , ist schier nne , schöpslich. Man sorge nur endlich dafür , daß
Liebecgabcif und Briese auch ihr Ziel erreichen.

Aus Düsseldorf wird gemeldet , daß der Dichter Walter Bloem
am Oberschenkel und Arm leicht vc»wundct wurde und dort einge
troffen ist.

Dulsbutg Auhrort . Ein Wehrinann . der vor den , Kabelwerk
als Pesten afisziehen sollte, setzte sich in den Garten und schlief ein.

Königliche» Cheater in wterdaden.
Veröffentlichung ohne (bewähr einer cvustl . Abänderung der

Vorst ellnng

Dicostag . 22 . September . 7 Uhr : Cavalleria rflfticana . hierauf:
Der Buiazzv.

Mittwoch . 23 . September , 7 Ulir : Wallensteins Lager . SmnpHoni-
jche Dichtung , .nieraul : Wallefisteins Lager , hierauf : Milt-
tärmarsch von Schuber :, hieraus : Wörth , hieraus : Ouver¬
türe zu „Egmont " . ^ fin, Schluß : Nütliszene aus Wilhelm Tell.

llestdenztheater ln wierdaden.
Dienstag . 22. September : Geschlossen.
Mittwvch . 23 . Septeinber . 7 Uhr . Als ich nock) im Flügelkleide . . .

GXffcntlityet Wetterdienst.
Borau ösichtlicho Witter  n ff a lür die LZett vom Abend

dev 22. Srrlember bis zfnn ttädntcu Abend:
Wolkig bis heiter , trocken, tags etwas wärmer.

nachts kiihl. Aordostwiffdc . »

Aheinwaßekstantz.
Biefctld ) : SDliltngs 2,48 'Mir. 0,143 Mir

| Amtliche Anzeigen
veik .: Citiquarlicrung.

C « wird niieterbolt Darauf aufmertfam gemadil , dag die Dar¬
legung der edlen Ouarller )Cltel guerfs Abeechnnng fofort nach dem
Jlbmatfdi der Xrunpen ui erfolgen hal . Bei blefer (Belegarbeit
muffen die läge , an denen die Mannfchaflen nul wache ober De
laub waren angegeben werden , da bei der Ipätrren behördlichen
Dadipriitung | id> ergebende Unrlchligleilen Weiterungen und Dn-
annebmlidifeitcn für die Ouartlergeber mit fich bringen mürben.

Die Sinquartierungsfoimnilfion.
Trupp , . j



und WMrdiml Fritz Nieholf, Ratbaisstrasse 24.
«ric .: tttbcaftarittclbttraaf.

-  keltern ■»»UrnmrH, Mtll , « tauaen , Mtlrt,
« ? « »> “*? »' drannirn » otfc« Hnbo leben Slnt-!H **n » Hk . IQ.llkt varmlna »» su minier rn Vrell ' u In umtirm
SaV » ” Mr )f " Delieukau « »»kadener Eiratze 27 lEIngan,

Biebrich, den 22. « epiemder tflU.
Der Monist eui P «q,

Bekanntmachung.
Di» Milglieder der striegsmuerflufiuiigafominlfflanwerden ,u

«in»r toiftung auf Ritiwoch. de» 23. ds. Mi» auf estmmer Ar . 21
de» « achaufe» »ingeladen.

Biebrich, den 22. üepiember >914.
Der Aorstftende. gez. Einig.

Verzeichnis
der Geldzeichnungen für den Drtsaurschutz

für Nriegrfürsorge.
F?ch. Tapp 10 Herrn Eluiler CKot»» streujl 2il .». Der-

nldc 5 PastmUerbeamien » iednch 4 . k, Jul . Oppenherm (2.
Ilab ( ) 1U-M, Ungenauul lim ,k,  Domanialral Aoedecke(2. Wahr)
30 , K, greuagskegelgefeüfchastlallt lurndalle , 20 .M, (Sari 'Jtuifch
S? Ungenanm 23 . 1, 'Kullert 0 Ar . '51. Schneider 12. Aale,
25 K, Igrelche» Audrmauu 2 . K. Oinquarlirri 'ngegeld 24,24 K,

*5 öinquarliminflaflclb 172,71 K, 21. .fwrmanni (2. Aale,
10 » » rast 20 iy  lim Duckerdoffu. Söhn» 313.73
ifahrperfanal « adichof « iebrich Df, 71 . 11. oderfekrelür Mu&oiu
(2. Aale, Ift . k, « reich,er u. WrunS 20 .11, Oarl i,enden 11, k,
Wat Schulz 10.79 k. Mar Sri,ul, Mole» « reu, , 100 ,k, Orf
»at .. u Landw. Inf . Aegl. Mir 81 15,25 k, Schneider 12.
Wal», 10 . k. Bank ,nr »landel und Industrie 281.30 . 11. liinquar.
Iierungsgeld 71,25 k, Ungenauul —.50 k.

Weiler» Spenden find drinaend »rwLnf.di
, Biebrich a. Ah., den 22. Eepleinber 1914
_ 3. 3 : Dümpel . SedrelSr.

Aufruf
D» IrelwIIIlgen Krlegswahlfahrlspflege de, Kalen «een,» tm

«eglerun,»be,lrt» Dintmkcn.
»It mafftnfrobtn Söhne unfere, Balle» find zur verleldiguu,

de« vaterlande » in dem uns aufgezwungenen Kriege dem Rute
unsere« Kaiser» freudig gefolgt. Alle aber, denen es nicht vergönnt
ist. gegen die Feinde des Reiches das Schwert zu ziehen. sammeln
pch in der Heimat unter dem.edlen Zeichen des Roten Kreuze», um
de, Kriege» vielgestalteteNot zu lindern. Zu diesem Liebeswerke
ist die schnelle Bereitstellung großer Mittel dringend erforderlich.
>uch wir richten deshalb an die Bewohner unsere» Negierung»,
bezirke» im festen Bertrauen aus den in den langen Jahren de»
Frieden» bei un» so häufig bewährten Opfersinndie herzliche Bitte:
da» Deutsche Kaie Kreuz, das ist die auf den Erfahrungen der
früheren Kriege aufgebaute Organisation der Kriegvwohlsahrt.
pflege mit ihren weitverzweigten Ausgaben, durch reichliche Gabe»
an Geld und Geldeswert, durch den Beitritt zu den Zweigoereinen
und vaterländischen Frauenvereinen, sowie durch tätige Mitarbeit
0« unterstützen. Jeder nach seinen Kräften!

Gleichzeitigweisen wir darauf hin. wie e« sehr erwünscht ist.
daß die im Regierungsbezirkebestehenden gemeinnützigenAnstalten
und Einrichtungen durch einmütige» Zusammenwirken aller Re-
renlgten im ausgedehntesten Umfange für die Familien unserer
Krieger nutzbar gemacht werden.
^ ttn* Akateriaispenben möge man  In erster Reihe den
Kr« »kvmtt«r» und sonstigen örtlichen Vereinigungen vom Roten
Kreuz überweisen.

Diejenigen Gelbgaben aber, deren Verwendung nicht auf da»
Note Kreuz eine» bestimmten einzelnen Stadt . )der Landkreise»
beschränkt fein soll, wolle man an di» von un» bei der Zweigstelle
»« Denlsche» Bank i« Wiesbaden eingerichtete Vezirkrsannnelflelle
senden; sie werden dazu dienen, um dort ausgleichsweise Hille zu
bringen, wo die Ansprüche an da» Rote Kreuz außerordentlich hoch,
ö^dnötigen Mittel jedoch trotz aller Gebefreudigkeit zu gering

Die l« Bezlrkskomiter vereinigten TNänner- und Irauenvereine
vom Roten Kreuz.
Dr. von M e i ft e r.

Regierungspräsident, ständiger Vertreter des Königlichen Ober.
.Präsidenten im Vorsitz de» Bezirks-Komitee» für den Regierung».
f bezirk Wiesbaden.

vorstehenden Aufruf bringen wir hiermit zur allgemeinenKenntni».
Wiesbaden, den 24. August 1914.

8 Der Vorstand
M» Kreisverein» vom Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden.
. von H e i m b u r q.

Kirchliche Nachrichten
mimuiuu « ■Hm

ft Kriegs -Sebelsgollesdiensfe.
Mistwach, den 23. Seplemder.

HanplNrche. ebenda 8.30 Uhr. Herr Planer studier.
Cvang. Gemeindehaus waldstraste, abends 8.30 Uhr. 7,err Pfarre,

Slahl.

[
Nimm I.IU .JIUVRIWI

Nichtamtliche Anzeigen

jtftelier kftritter
1565 empfiehlt

Rathnu »-
atrasae 76

empfiehlt
Porträte aller Art
in w. auMHer dem Hau **.

Strang gewissenhafta Ausführung in:
IHatteelloidin , ßhiltalbunln,

Photo - Skizzen , Skizzen - Poatkarten
Pigment u . ( 1nmmidruek In allen Farben,

VergröM *erungeti
nach Jedem , euch noch so altem verblichenen Bilde.
Staubfreie Einrahmung . — Tadellose , mod . Lelsteu.

Ständer und fertige Kähmen . solide Preise.

— Sonntag * den ganten Tag geöffnet.  —

Trikothemden
Hosenu.l’nterjacken

ln allen Preislagen
Heyee ’s zweiseitig,  langjährig bestbew .lhrte
Marke , frei von Farbstoffen , laufen nicht

ein, lil/en nicht.

Leibbinden, Brust- und Rücken¬
wärmer, Socken.

N.MARX,Hoflieferant

Todes -Anzelge*
Verwjndlfii. Frrm drn und Bnkunnti'n dio

traun»/ Mittnlliuur. da 11 mrm Urbar Mann, unterguter V«rer
Herr Philipp Maul

nach kurrent Krankenlager taafl vertehledcn Ist.
I m stille Teilaalmte bitten

die irauertdt -it lllnlrrbllrhrtirn:
Wr.  Maul Net . u. Kinder.

Biebrich, den 22 Lrpirarber 1014
Di« Herr llcmur findet Mittwoch nachm. 3•/. I hr
von der I.eielienhella des SUdtrledliolc» au Wie. -

nadeu aut statt »

mala « XftAii««Meiler
fudu A. « . •Acibrataaktl,
_ Schierstem

ftneftt oDtr Iflilllut
gefuchl
_Mildlrstatz » 4 »

Tüchltae«. Netbtae»

Mädchen
welche» lelhständle kochen kann
und In asten Hauearvelien de-
Ibnnden Ist. ioiari oder »mit
1. Oktober eeluchi MI4

Kalierstraste II . parlerr «.
Ordentliche», lanvere»

Mädchen
für falpn ad. I. cktaber geluchl

»rau Denk
Utlö_ Pstlbrlineanlaae 5.

cQDbrrp ncoöHöno.gren
»uv t ' iliar pclndn. um
klah ln der Qlelchafiestebed. « I.

. Wimn ölet9m
stir etntge Stunden aetuchi. 9
Nüb in der  oleichälGnelle d. « 1.

AMW
In Malchlnentchrelben, Gienp-
g apbie und laustlaen Büraar-
»est. ii demauden. luchr Stelle
In gl öfterem Nnlernedmeu la¬
hm oder I. Ctiaorr

Anaedaie unter 8512 an die
«elchanslrelie.

Taastch Ir. Spinat . Bumenkadl.
Kapital.. Ondtmenlai.. « arte »,
,r hau Aatkram. »ut Salai 'ell.
«liccttrllub . satt Babnrn . Kahl-
radt ,>agatruen Ib PId » l 21, kr.
Schmterka» 20 2i empftrdlt »

• Imi »ach San

Danksagung.
Für die überaus grosse Teilnahme während d*r Krank¬

heit und beim Hinsrheiden unserer herzensguten Muttf-r,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und
lante , Frau

Elise Martin Wwe.
geb . Mesgei

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumcnsnendcn sauen
wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Rhein ), den 22. September 1914, •

fflSti RUM SiRRtF
zu vernieten *

Kmbauchllrabe 2. I.
an l utet 2

PersonenMl. Sl»Rrr
,n »ermieirn

stslstrstraste 30. 2. (ft «.
Oiiiflmia Dilidenstraste.

im Dachstad, ist ialari ab. Ipäier
in aermieieii. l!i-!3

loiai« rin Raum kur VUbel
nnier, »stellen.

Arib klrmenrubstraste 3.

mit Penilan au uetmificn . 11773
Aä derc» in der « cichölidste ste

WU -uMW«
Icfari Mi aermicicn . Nähere»
Uricdrichstrake 1. H. 1737

EWßtz»»«tz»-Ver»tet»»ße«
atu &TMnuMiTttf miitmi

Sunmecu.Me zu ucim.
Ezti ichitrane H.

t Mimm er und Küche »um
Cfiubei zu umnictcu

WiviiACiv>uni ;c 41. I.

»t _ , _ „
im Otnu'rba "r. uermi '' lrn
fl.rik iftrnnr .Vl. zu fragen Kniier-
ftvunc H4_ »S78
SitiDolitnn kttaßr il

Schöne 2-«4t»nmerrvobnunO tm
Vorderb. Dachst z. l Oktober z.
vcrmi,'it'N Näh. bei 'j^alleu
steju. ^ eilrnbau l^ t

r-SlRRktRMW
zu »e>mieten 180:!

Nndu ^ rt"drichstrat>e H

WIM 15
WorbtTkaad Dachstark

2 .-Ummer, und Küche re.
»um I Ctioo tu am miel 1865

2 Mmk uni ftflSt
wwrt zu irrmtptcn '

Oer mannstrotze 14.

mit Küche und ^ "bedör. i>rant-
furrer Str . und Adotsttrahe zum
1 Tevtember zu vermieten
Nah. Mainzer Sir . 16. tm Büro.

r-ARRttMllllW
All vermieten 1910

Rädere » Oevvenhelmerstr. 4.im Vdupii.Villa
(aunbäulerstraste 2. mit zebn
Zlmmern und Zubehör, zu ver¬
kanten oder zu vermieten.
„Räd . in der GefchästSttUle de»Bürner -Berrin ».

zu«, i . Oktober zu verniirten
l^. '! Mainzer Tträne 4», l

Bessere

z-ziM« »«»
IParl | mit ijuhehlrr zum I.
"flohcr in Herrnirlrn.
’itili. AnmfjurliT r- Ir llli, I.

bestehend tu * 3 Zimmern mit
«adeslmmer und .striche «um
1. Lkriber au kleine ikamstle
»rs permlereu.
•Jidh. Winne'elb.  Aaibaudstr . 4.

, » ,a.4’SlnaitnD0linuni
mit Baderaum sof. zu »erm.

Rad Dtttbeystrabe 4. i r.

4'tftoiiRmDOiinm
mit Zubehör zu vermieten, f1H(C»
•8u erfraaen tm Kacharmenstüt

Wiesbadener Lrrahe 4t.

auf ivlvrt zu mieten ne sucht.
Angevv! unter ST»«4 an die Ge-
schanvsteüedtetes Blattes *

»ermllchr» IU | ( | | mi

«eraamatteblraen r~ Blrmila
Sallvirnen * Bte, . na

Armenruhstrahe S

6 ® Üiit M«
U!fimb
■I PI «.

<vV<riS- ikllr -vi

Fallinrnen
10 Pinud 27»Psg. tst'jn
__ k>rtedrichstraste 2:i.

Hüimb M und 5 ‘l' frmiin auch
Zemnerweitr abzuaeben

Weiheranise 7«. ^
»'reiSmert
zu vert

Bietchstrone 2t»

Wnk Fkklkl
«n nerkaufni 1012

stlichstrahe 7

O. T.

IMr.IIMJw.rmM,
cheat» abeab • >/. UbrTumsIUBde

in der da» Eriche Inen jamlllchrr
aadüdenden Turner und ,-iaa-
Ilage beiaaen » «riarderllch Ist.

Da» Tataasart.

«kllll-MM.
Kd beule bl» idreliaa:

Ar SM« 1» LMM
Wrldwest and Uaadlllm

In 2 Aklen »
Die mH  ftaHermirofee

Sit » aaderbaape . kamllcher
Schlaaei . lamie nerlch ikrclanen.

In»  Rtloipbsech.
Karat ii

«Hlumom:

Schlacht
fest.

Margen» : Wellllestch
mir straul : abend« : .
Istehellappe, >e. 11337
15» labet fteunbl .»In _ _

_Adam *»8B.
Mtfta uratian gar Post.

Mvraeu
Mnrwvch
Schtachl-

f ' ft
0 » ladet krdl.
ein

jr . Weder
öausm . Wurst ist,er bir Z n ape
lalangt >pa :ral Nstmd 80 2>- *

Mttta ni lit
madern und deauem Im Schnitt
- Kalb , vonradd,
Raidauestraste 81, I kreppe I.

ftfiRnrijuttuni
»chrelbiilche. « kioi «. « er
lifo «. Kleider Icheünke. « circa,
Osftble. Tritt,« Srsslllsr,
cslisrl . ftihnir . Tnatsui
Wacb( («biftaaks ( , 3 atasiatr
Ürlster u,.b drrgl mehr btllin
«u aerkauleu 1322

Reugaffe 6.

Mat<
erbalicaer

«u »ofnufcit
Babuba'uraiie Ar 33 2 Sl.  I-
•m erhastener» Inder iuetM.

Vitae und Slawggru «u
laufen g. lumi

Knaebale i.nier 8571 an die
OlelchaiiasteUe diele» Blauet . •

StOlfl!
Wocacu aal dem Markte -mm
7 Uhr parmiuaa " bla I Ul»
miitana »tonet Wann , 11330

IrDfRjSeftUaDlf
Wlederperkiinker baden Anbau

N»
WM Witt

bat stch in gemüivkral.kem,Zu»
st»nde veimltch emierru. Zwrck-
dienliche Angaben z.Ermitteluna
de» Autenibalte» ud Bertolgung
einer bentmnnen Richtung au
VoltzeiverwuUunnBiebrich oder
^chneier . Wte- biiveu. Kwrud-
strake 4. dringend erbeten Per-
tonalv' ichretbung im Anzeigen'
teil von Monrag._1K4S

Urlaubs-
Scheine

für Militär
t'ürrätifl.

Buchdrnrkerci
l»cr .Tagespost"

Strasteubeleuchtaaa.
2. Semd ' . Bel- de» Aistede«

Idmillchcr staieriien 7.15 Hst
Beü de» Äuclalcheno d<
Kdendlaieruen :> UM. »■
MiidilUti.tuOi 7,17,

r >e ücullfli Kitüflabc
uailnfil 4 « fit . u
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